
Höhere Zuschläge für das 
Referendariat an Schulen im ländlichen 
Raum 
 
Oldenburg: Lehramtsabsolventinnen und  
Lehramtsabsolventen im Land halten 
 
Mecklenburg-Vorpommern verdoppelt den Zuschlag für 
Referendarinnen und Referendare, die ihren 
Vorbereitungsdienst an Schulen im ländlichem Raum 
absolvieren. Darauf haben sich die Partnerinnen und 
Partner des Bildungspaktes für „Gute Schule 2030“ 
verständigt. Von Oktober 2023 an erhalten 
Referendarinnen und Referendare mit einer 
zuschlagfähigen Stelle eine Verdiensterhöhung in Höhe 
von 40 anstatt 20 Prozent. Das sind bei den monatlichen 
Anwärterbezügen in der Besoldungsgruppe A 13 nicht 
mehr 293,46 Euro, sondern 606,91 Euro zusätzlich zum 
Grundbetrag von 1.467,28 Euro (brutto). 
Referendarinnen und Referendare, die schon mit einem 
Referendarzuschlag eingestellt wurden, erhalten 
ebenfalls ab 1. Oktober den erhöhten Zuschlag von 40 
Prozent, wenn sie der Erhöhung schriftlich zustimmen. 
 
„Mit dem höheren Verdienstzuschlag schaffen wir einen 
weiteren Anreiz, sich für eine Schule im ländlichen Raum 
zu entscheiden“, betonte Bildungsministerin Simone 
Oldenburg. „Wir müssen alles dafür tun, 
Lehramtsabsolventinnen und Lehramtsabsolventen bei 
uns zu halten. Wenn die Referendarinnen und 
Referendare an den Schulen im ländlichen Raum 
angekommen sind, stellen sie schnell fest, dass sie dort 
gute Arbeitsbedingungen haben, kleinere Klassen 
vorfinden und die Arbeit mit den Schülerinnen und 
Schülern Freude macht. Um Lehramtsabsolventinnen 
und -absolventen die Entscheidung für eine Schule im 
ländlichen Raum zu erleichtern, heben wir den Zuschlag 
an“, so die Ministerin.  
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Außerdem erweitert das Bildungsministerium sein 
Informationsangebot für künftige Lehrkräfte. Am 
Mittwoch, 10. Mai 2023, startet die neue digitale 
Veranstaltungsreihe „Mein Ref in MV“. 
Lehramtsstudierende, die bald ihre Erste Staatsprüfung 
bzw. den Master of Education ablegen (z. B. in 
Wirtschafts- oder Berufspädagogik), erhalten wichtige 
Informationen rund um das Referendariat und zu den 
vier Einstellungsterminen bequem nach Hause oder 
mobil über das Endgerät. Die Info-Reihe findet immer 
mittwochs von 17:15 bis 18:15 Uhr kurz vor dem Start 
der jeweiligen Bewerbungsphase statt – per 
Videokonferenz über Webex. 
 
„Wir möchten Lehramtsabsolventinnen und 
Lehramtsabsolventen auf dem Weg an die Schulen bei 
uns im Land bestmöglich begleiten. Bei den vier 
Eintrittsterminen sind unterschiedliche Aspekte zu 
bedenken. Den Verdienstzuschlag im Referendariat für 
Stellen an Schulen im ländlichen Raum bieten wir zum 1. 
April und 1. Oktober eines jeden Jahres an. Darüber und 
über viele andere Einzelheiten möchten wir die 
Lehramtsstudierenden so früh wie möglich informieren“, 
sagte Oldenburg.  
 
Bis Sonntag, 7. Mai 2023, können sich Interessierte per 
E-Mail unter bewerbungen-referendare@bm.mv-
regierung.de oder im Online-Formular auf www.Lehrer-
in-MV.de anmelden. Eingeladen sind alle Studierenden 
aller Lehrämter, die zum 1. Oktober 2023 den 
Vorbereitungsdienst beginnen wollen und ihre Zeugnisse 
bis Mitte September einreichen können. Ab Montag, 15. 
Mai 2023, werden auf dem Karriereportal für den 
Schuldienst freie Stellen für das Referendariat 
ausgeschrieben. Ende der Bewerbungsfrist ist Montag, 
5. Juni 2023. 
 
 
Weitere Informationen: www.Lehrer-in-MV.de  
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